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Rundschreiben Kustodie/01/04 
 
Bewahrung der naturwissenschaftlichen und technischen Sammlungen, des Kunstbesitzes 
und der Kulturdenkmale der TU Dresden 
 
Sachwörter:  Kustodie (Zuständigkeiten, Leihverkehr) 
                   Kunstbesitz (Bewahrung, Leihverkehr) 
                   Musealien (Bewahrung, Leihverkehr) 
                   Sammlungen (Bewahrung, Leihverkehr) 
                   Kulturdenkmale (Bewahrung) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus Anlass der Einordnung der Aufgaben des Künstlerischen Beirates, insbesondere  
- Bewahrung und Erweiterung des Kunstbesitzes 
- Betrieb der Altana-Galerie im Görges-Bau 
- Künstlerische und innenarchitektonische Gestaltung repräsentativer Räumlichkeiten 
- Edition von künstlerischen Repräsentationsmaterialien 
- Anordnung von Kunstobjekten im öffentlichen universitären Raum 
in den Verantwortungsbereich der Kustodie sowie der damit verbundenen Umwandlung der 
Kustodie in eine Zentrale Betriebseinheit weise ich Sie auf die jeweiligen Zuständigkeiten zum 
Schutz, der Erhaltung, der Pflege und der Nutzung des Kunstbesitzes, der Kulturdenkmale und 
der einzelnen Sammlungen der TU Dresden sowie auf die Regelungen zur Ausleihe von 
Kunstwerken hin. 
 
Die Nutzung der Kulturdenkmale zu wissenschaftlichen, bildungspolitischen oder kulturellen 
Zwecken sowie ihre geeignete Präsentation in der Hochschule und auf Ausstellungen liegt 
im öffentlichen Interesse und ist grundsätzlich nach Schaffung aller Voraussetzungen zu ge-
währleisten. 
Die naturwissenschaftlichen und technischen Sammlungen, bewegliche und unbewegliche 
Einzelstücke an Kulturdenkmalen sowie der Kunstbesitz sind gem. § 73 SäHO 2  Vermögen 
der Universität. Dieses im musealen Fonds der Universität zusammengefasste Kulturgut,  
 
2 aktualisiert mit Feststellungsbeschluss entsprechend § 11 (4) SächsHSFG 

Rektor, Kanzler, Prorektoren, Dekane, Vorsitzende der 
Fachkommissionen u. –ausschüsse, geschäftsf. Lei-
ter/Direktoren der Institute und Zentralen Einrichtungen 
u. des Experimentellen Zentrums, Dezernenten, Sachge-
bietsleiter, Personalrat, Studentenrat, Gleichstellungsbe-
auftragte, Schwerbehindertenvertretung  
Direktoren/Leiter der Kliniken/Abteilungen des UKD, 
kaufmänn. Vorstand des UKD z. Ktn. 
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das sich in Gebäuden und auf Freiflächen der Universität befindet, wird durch zuständige 
Struktureinheiten (Bewahrer) aufbewahrt. Es hat für Forschung, Lehre sowie Ausstellungs-
zwecke große Bedeutung und repräsentiert einen hohen ideellen und materiellen Wert, der 
eines besonderen Schutzes bedarf. 
 

I. Zuständigkeiten der Struktureinheiten der TU Dresden zum Schutz, der 
Erhaltung, der Pflege und der Nutzung des Kunstbesitzes, der Kultur-
denkmale und der einzelnen Sammlungen 
 
(1) Die an der Aussonderung der beweglichen Sachen des Anlagevermögens beteiligten 

Mitarbeiter der Universität sind aufgefordert, den Verdacht auf Denkmalwürdigkeit von 
Gegenständen bzw. die Zweckmäßigkeit ihrer Aufnahme in den musealen Fonds der Kus-
todie unverzüglich anzuzeigen. 
 

(2) Die unmittelbare Verantwortung für die Bewahrung der Sammlungen und musealen Ein-
zelobjekte tragen die Leiter der zuständigen Struktureinheiten (Bewahrer). Sie setzen zur 
Unterstützung der Sammlungstätigkeit, Nachweisführung und Bestandspflege Samm-
lungsbeauftragte mit zweckgebundenen Entscheidungsbefugnissen ein, die dem Direktor 
der Kustodie namentlich zu benennen sind. 
 

(3) Die Sammlungsbeauftragten bzw. die Bewahrer musealen und Kunstgutes sind für des-
sen Erfassung, Inventarisierung, wissenschaftliche Bearbeitung, Bestandspflege und Prä-
sentation zuständig. Sie gewährleisten eine sichere Aufbewahrung und sorgen für den 
notwendigen Schutz vor Verlust, Beschädigung und unsachgemäßer Nutzung bzw. Be-
einträchtigung durch äußere Einflüsse. Ihnen obliegt ferner, in Absprache mit der Kusto-
die, die notwendige Erweiterung und Ergänzung der vorhandenen Kulturdenkmale und 
historischen Sachzeugen.  
 

(4) Der Bewahrer (Leiter der zuständigen Struktureinheit) vereinbart in Absprache mit der 
Kustodie den Rang einer Sammlung als ständig öffentliche Ausstellung oder nicht–
öffentliche Ausstellung. Bei letzterer muss gewährleistet sein, dass nicht in diesem Be-
reich beschäftigten Personen nur unter Aufsicht Zutritt zu den Sammlungen gewährt 
wird. Über Ausnahmen entscheidet der zuständige Sammlungsbeauftragte. Dem Direktor 
der Kustodie ist jederzeit Zutritt zu den Sammlungen und Kulturdenkmalen zu gewähren. 
 

(5) Verluste, Beschädigungen und Beeinträchtigungen von Musealien sind der Kustodie un-
verzüglich zu melden. Es dürfen keine eigenmächtigen Aussonderungen erfolgen. Kleine-
re Reparaturen können durch den Bewahrer nach Absprache mit der Kustodie sachkundig 
in Eigenleistung vorgenommen werden. Für den laufenden Erhalt und die Pflege der 
Sammlungen sind die bewahrenden Struktureinheiten im Rahmen der ihnen zur Verfü-
gung stehenden Mittel zuständig. Außergewöhnliche Konservierungs- und Restaurie-
rungsmaßnahmen sowie Präsentationsvorhaben bzw. Maßnahmen zur Sicherung der 
Sammlungen sind mit der Kustodie abzustimmen. 
 

(6) Die Sammlungsbeauftragten bzw. die Bewahrer haben im 3-Jahres-Rhythmus 3 anhand 
der Bestandsverzeichnisse eine ordentlichen Bestandsprüfung durchzuführen und das 
Ergebnis der Prüfung in einem Abschlussprotokoll der Kustodie mitzuteilen sowie in  
 
3 entsprechend HGB 
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Absprache mit der Kustodie, die notwendige Erweiterung und Ergänzung der vorhande-
nen Kulturdenkmale und historischen Sachzeugen vorzunehmen. Die Änderungen an den 
Objektlisten werden in die Karteien bzw. Dateien des Bewahrers und der Kustodie über-
tragen.  
 

(7) Der Bewahrer ist befugt, über die ihm anvertraute Sammlung zu publizieren, für diese zu 
werben und Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Bei Kontakt mit den Medien ist die Presse-
stelle der TU Dresden zu informieren. Darüber hinaus ist die Veröffentlichung von Samm-
lungsobjekten und Kulturdenkmalen der Universität genehmigungspflichtig. Für Veröf-
fentlichungen zu nichtkommerziellen und wissenschaftlichen Zwecken erteilt der zustän-
dige Sammlungsverantwortliche die Genehmigung. Für kommerzielle Zwecke bedarf die 
schriftliche, bildliche und mündliche Darstellung der Genehmigung durch den Direktor 
der Kustodie. Für die Bereitstellung von historischen Photographien und fotografischen 
Reproduktionen sind die entsprechenden Empfehlungen des SMWK zu beachten.  

 

II. Zuständigkeiten der Kustodie 
 
(1) Der Kustodie obliegt die Aufsicht und Kontrolle des gesamten Sammlungsbestandes 

einschließlich des Kunstbesitzes sowie die Koordinierung entsprechender Maßnahmen 
zur sachgerechten und sicheren Aufbewahrung des Kulturgutes und zur Anleitung der 
Sammlungsbeauftragten. Zu- und Abgänge regelt die Kustodie nach entsprechenden 
Bewertungskriterien zur Einstufung von Gegenständen als Musealien und Kunstgut. 
Hierzu erstellt und aktualisiert die Kustodie ständig in Zusammenarbeit mit den 
Bewahrern das gesamte Inventarverzeichnis des musealen Fonds, das in einem 
Datenbanksystem gespeichert sowie in Form von Karteien vorliegt. Die Kustodie 
verwaltet die bestehende Gesamtübersicht über alle Sammlungen und Einzelobjekte, 
deren Standorte, institutionelle Anbindung sowie über die zuständigen 
Sammlungsbeauftragten. 
 

(2) Die Kustodie leistet Hilfe bei der Aufnahme, Inventarisierung, datenmäßigen Erfassung 
und beim Leihverkehr des Sammlungs- und Kunstbesitzes. Sie nimmt bei gegebenem 
Anlass außerordentliche Bestandsprüfungen vor. 
 

(3) Die Kustodie  fungiert als Genehmigungsbeauftragter bei Umsetzungen und Ortsver-
änderungen von Sammlungen, Einzelstücken und Kunstwerken innerhalb der Universität 
sowie bei musealem Leihverkehr, Tausch und Ausstellungstätigkeit im In-und Ausland.  
 

(4) Die Sammlungsbeauftragten sind in angemessenen Abständen zum aktuellen Informa-
tionsaustausch bzw. zu Weiterbildungszwecken vom Direktor der Kustodie einzuladen. 
Die Veranstaltungen tragen empfehlenden Charakter. Im Fall, dass Gefahr um den Erhalt 
des Sammlungsgutes im Verzug ist, übt der Direktor der Kustodie ein Weisungsrecht 
gegenüber den Sammlungsbeauftragten und den bewahrenden Struktureinheiten aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
- 4 - 

 
 

 
 

III. Leihverkehr 
 

(1) Für die Ausleihe von Kunstwerken gelten innerhalb  der TU Dresden vereinfachte Rege-
lungen. Mitglieder und  Struktureinheiten der TU Dresden können Bildkunstwerke zur Aus-
schmückung von Diensträumen ausleihen, wenn der zuständige Leiter zustimmt. Die Auslei-
he/Rückgabe wird in einem Formblatt (vgl. Anlage 1) dokumentiert, durch Unterschrift bestä-
tigt und in einer Datenbank nachgewiesen.  
Das Formblatt für Ausleihe/Rückgabe von beweglichem Kunstbesitz innerhalb der TUD ist 
auf der Homepage der TUD -> Mitarbeiter -> Formulare  PC- ausfüllbar hinterlegt. 1  
 
(2) Die Ausleihe von Sammlungen und Einzelstücken an Einrichtungen außerhalb der TU 
Dresden wird durch Leihverträge Kulturgut (vgl. Anlage 2) befristet bzw. als Dauerleihe gere-
gelt. Diese Leihverträge sind vom Leihnehmer, dem Direktor der Kustodie und dem Bewah-
rer zu unterzeichnen. Notwendige Versicherungen sind vom Leihnehmer vor Vertragsab-
schluss zu tätigen. 
Dauerleihverträge können für maximal 5 Jahre abgeschlossen werden. Eine Verlängerung 
um weitere 5 Jahre ist nach Kontrolle durch den Leihgeber  möglich. 
 
(3) Der Leihnehmer ist verpflichtet, sorgsam mit dem Leihgut umzugehen und haftet für des-
sen Sicherheit.  Die Kustodie kann die räumlichen und klimatischen Bedingungen am Auf-
stellungsort der Leihgaben überprüfen. 
 
 
Damit tritt das Rundschreiben D7/4/99 außer Kraft. Ich bitte Sie, die Mitarbeiter Ihres 
Verantwortungsbereiches aktenkundig über die Regelungen zu informieren. 
 
Das Rundschreiben bezieht sich nicht auf Angelegenheiten des Universitätsklinikums Carl 
Gustav Carus Dresden – rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts des Freistaates Sachsen. 
 
Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Dr. Mauersberger 
Direktor 
 
 
Anlagen 
 
Anlage 1 Formblatt für Ausleihe/Rückgabe von beweglichem Kunstbesitz innerhalb der TU 
  Dresden  
Anlage 2 Leihvertrag Kulturgut 
 
 
 
 
 
1 aktualisiert auf Grund des neuen Internetauftritts der TUD 

http://www.verw.tu-dresden.de/VerwRicht/Formulare/download.asp?file=Kustodie_Kunstbesitz-Ausleihe.pdf
http://www.verw.tu-dresden.de/VerwRicht/Formulare/download.asp?file=Kustodie_Kunstbesitz-Ausleihe.pdf
http://www.verw.tu-dresden.de/VerwRicht/Formulare/download.asp?file=Kustodie_Kunstbesitz-Ausleihe.pdf
http://www.verw.tu-dresden.de/VerwRicht/Formulare/download.asp?file=Kustodie_Kunstbesitz-Ausleihe.pdf
http://www.verw.tu-dresden.de/VerwRicht/Formulare/download.asp?file=Kustodie_Kunstbesitz-Ausleihe.pdf
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  L e i h v e r t r a g K u l t u r g u t    (Anlage 2) 

' 1  Vertragsparteien 

Vertragsparteien dieses Leihvertrages sind 

als Verleiher:      Technische Universität Dresden 

vertreten durch:  .................................................... 

als Entleiher:      ..................................................... 

vertreten durch: ...................................................... 

 

' 2  Vertragsgegenstand  

Der Verleiher verpflichtet sich, dem Entleiher das genau zu bezeichnende Objekt unent-

geltlich zum Gebrauch zu überlassen. 

      Inv. Nr.,  Gegenstand                                                      Versicherungswert 

a)   ...................................................                      ........................................................ 

b)   ...................................................                      ......................................................... 

c)   ....................................................                     ......................................................... 

d)   ....................................................                    ........................................................... 

e)   ....................................................                    ........................................................... 

                                  gesamter Versicherungswert:   ........................................................ 

 

' 3  Vertragsdauer  

Der Leihvertrag ist befristet vom.............................  bis................................................ 

Die Verlängerung bedarf der schriftlichen Bestätigung durch den Verleiher. 

 

' 4  Kündigung 

Der Verleiher kann den Leihvertrag jederzeit aus wichtigen Gründen kündigen. 
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' 5  Erhaltungskosten 

Der Entleiher hat die gewöhnlichen Kosten der Erhaltung der geliehenen Sache zu tragen.   

 

' 6  Haftung 

Die Sache ist so zurückzugeben, wie es dem vertragsgemäßen Zustand entspricht. Der 

Entleiher haftet für Schäden, Verlust und Zerstörung, soweit er sie zu vertreten hat. Der 

Entleiher hat jeden Schaden und einen Verlust unverzüglich mitzuteilen. 

Der Entleiher ist verpflichtet, die Leihgabe gegen Verlust und Beschädigung jeder Art zu 

versichern. Die Höhe der Versicherung richtet sich nach dem Wert der Sache. Bei Wert-

steigerung der Leihsache ist der Versicherungsvertrag entsprechend anzupassen.  

 

' 7  Publikationen  

Bei Publikationen sind die Eigentumsrechte des Verleihers zu wahren sowie ein Beleg-

exemplar der entsprechenden Veröffentlichung zu übergeben. Im Ausstellungskatalog sind 

die Exponate als Leihgaben der Technischen Universität Dresden auszuweisen. 

 

' 8  Übergabe 

Der Entleiher übernimmt und übergibt den Leihgegenstand beim Verleiher. Er hat für den 

Transport auf eigene Kosten und auf eigene Gefahr zu sorgen. 

 

' 9  Vertragsdurchführung 

Dieser Leihvertrag wird in jeweils einem Exemplar dem Verleiher und dem Entleiher aus-

gehändigt. 

Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. 

' 10  Gerichtsstand 

 

Gerichtsstand ist Dresden. 
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........................................., den .............................. Verleiher 

 

........................................, den .............................. Entleiher 

 

Die Übergabe an den Entleiher am ......................................... 

bestätigen: 

.............................................           ......................................................... 

für den Verleiher                                 für den Entleiher 

 

Die Rückgabe an den Verleiher am ................................................. 

bestätigen: 

...................................................    ........................................................... 

für den Entleiher                                für den Verleiher 
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